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5t. (Ballen Beilage 511 Br. 28 fcer Schuber ^raueri3ettung 10. 3uii 1910

^defßajlen ôer ^eôaftHou.

11. <$. 3.-$. in ?ä. St)re frot)e ©otfdjaft erroibern
roir mit einem »armen ©lücfrounfd), roeld)er in ben
©erfen non 2B. Sßicfenburg ©linäfi) root)! ben heften
3lu§brucf finbet :

„$a Xtegt bas Hellte 2Befen,
Slit Stell Don bit nub mit,
SBoit mit nefjm'8 nut ble Siebe,
Unb jlelcben mög' e« bit!

S8on mit ben telnen SSÜHen

SleOm' e? In« Beben mit,
SBott bit baS Hate 3Iitge,
Son bit ben feften @«rttt!

Son bit ben fflllcl ittS Seben,
@0 flcfier, fo flefunb,
Son mit ben ffllti bet Siebe

3n beiner Seele ®runb

SffiSg' et bat« mtcb etfennen,
2BaS In unb an bit tft
Unb fo but« meine Siebe

Slnft Wethen was bu blft !"
®er fleine „©art îtbotf" road)fe unb gebeitje ju ber
begtiicften ©Item greube

giftiger .Affer in 58. ©8 »Ab un§ mitgeteilt,
baft ber öuftturort @too8 ob ©runiieu fiir Sonnent
unb Suflbäber uorzüglid) eingerichtet fei. @8 beftefje
ein ©oiinenbab fiir fperren unb ein folctjeê fût ®amen.
©ereitê haben and) einige Sterbe, »orunter f)eroor>
rageube Ulamen, fid) mit ihren Familien al§ Ruranten
zur ©enutjuug ber ©onnenbäber angemetbet. 3ln fad)=
funbiger Seratuitg roiirbe es atfo nid)t fehlen.

gunge cieferin in 5. ©8 gibt roirftid) Staturen,
bie bu§ gaulenzen erft lernen nniffen, um e§ al§ gerien-

befdjäftigung regelrecht auijuüben. @§ fotlten fleh
Z»ei ®leid)oeranlagte ju einer folgen Rur uerbinben.

3unge ^eferfn in 58. ©8 fdjeint gljnen ju gehen
roie einem anbereu jungen ffltäbdjen, ba3 unter ber
Saft be8 2eben§ feufjte, »eil man atte§, roa8 man
ïiSnnen mijote, erft lernen müffe, weit man an 3ahn=
fdjmerjen ju leiben höbe unb »eil bie ©onne nicht
fdjeinen fönne, ohne bah f§ he'h fei- SEBie roirb ba3
»irtlidje Seben bei fotdjen SBefen ben tpotel anfehen
müffen, roenn fie auf fid) fetbft geftetlt, mit ihrer eigenen
freimütigen Seiftung unb 2lrt ftd) ihre ©giften} fchaffen,
ftch im Rampf um8 ®afein bewähren müffen. 2Ba8
foil au§ foldjen jungen SDtenfchenfinbern »erben, »enn
ba§ ©aterfjauS ftch für fie gefdjloffen hat unb bie 2tr=
beitêïraft naturgemäß fid) oerniinbert? @ie erträumen
fleh bie ©he aI8 bie ©rlöfutig uon allem 3lrbeitS» unb
@r}iehungSj»ang, unb roenn man ihnen fagt, bah
bie grau erft recht cor bie 3lrbeü§* unb Seinpflicht
geftetlt fei, bah mehr ti)rperlid)e§ Seiben oon ihr übers
rounben »erben müffe, aI3 blof? h'e unb ba etroaS —
unb baju noih fetbftDerfd)utbete§ — 3af)nroet), bah ber
furjroeitigfte unb liebenäroürbigfte Rumpan a(S ®tje=
mann ein unbarmherziger „©rjieher" »erben lönne
unb bah bie ©he bai erroartungitrunfene junge ÜTiäb--

epen nid)t fetten in ©erfjältniffe hineinftette, reo ei an

Uro. Itmtîliitit Blaointur. patent
5tr. 56,464.

Unentbehrüd) für Ütnfänger unb alle bie teidjt oom
©tatte tefen »otlen. [1834

©ectauf, bie ©djadjtel ju gr. 1.— unb gr. 1.75
franfo, bei £>erru Philipp ÇoCitt, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©djroeijer grauenjeitung.

ber hei&eft brennenben ©onne bi3 in bie ©eete hinein
frieren ober bei ber fdjärfften Ratte im feurigen Dfen
braten ju müffen oermeine, fo glauben fie ei nidjt.
Sie hängen ihren unfruchtbaren Sträumen nach, oer=
gelten fürforgenbe, »ohtmeinenbe ©eleljrungen mit
àroh unb bleiben ihren gehtern getreu, ©on foldjen
fann man mit 31ed)t fagen: @ie haben nidfjti gelernt
unb nidjti oergeffen. ®a gibt ei nur eini: bie harte
Sebenifdjule.

3trau 59* iit Sie meinen, ei gehöre nicht
jum guten Jon oom ©Setter ju reben. gür geroöhn«
Iid) mag biei ja gelten, bod) unter ben heutigen Sommer-
oerfjättniffen tonnen ©ie boch nicht oerlangen, bah ei"
jeber aui feinem £>erjen eine Sltörbergrube mache.

HBgertffene CSeôanRen.
®aburih geben hohe

beroeii: bah fie eine ihrer
jerren oft einen ®naben=
ßfliihten erfüllen.

©in tluger Untergebener forgt fteti bafür, bah
fein ©orgefe^ter flüger ift ali er. otto astis,

5Wett»=?)orf=©iS.
i66oj g{üf)re i ©hlöffel „atJaizena" glatt in 1 Siter
ÜJlüd), bann gebe reiihlich ©anille unb l'/s îaffen
3ucfer hinzu unb laffe bie SDÎaffe unter ftetem Unt=
rühren 10 aJtinuten todjen. ©libaitn füge mau brei
gutgefchlagene ©ier unb eine Sßrife ©alz 5"» mifchfi bai
®anze gut unb gebe ei burd) ein ©ieb. SBenn abge»
fühlt, gebe einen Siter fRabm zu unb laffe bie Sftaffe
gefrieren. 9tud) fann man l/2 Siter gefjadte Stüffe,
©ananen ober geigen beifügen.

Avis
an den verehrt. £eserkreis.

UJir bieten unsern verebrl. flbon*
nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Wird Chiffre "Inserat ge^

wünscht, so ist für (Übermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

i6i3 Die expedition.

» »l-.

J^erwaisle Tochter aus guter Familie,
in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeiten vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeiten bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo ihr
dauernde Stelle geboten wäre. Geß.
Offerten unter Chiffre W 1912 befördert
die Expedition.

1917] 15- bis 20-jähriges

junges JJlädehen
das französisch zu lernen wünscht,
könnte sofort in guter Familie der
französischen Schweiz eintreten, zur
Mithilfe in der Haushaltung. Gute Pflege
und Familienleben zugesichert. Sofortiger

Lohn, je nach Leistung. Offerten
an die Expedition sub Chiffre F V1917.

ä

Abonnements-Einladung.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jraueti-Zeitung
mit den 0ratis--Beilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Koch- und Knushaitungs-

schuie" mit Klodeherichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. Jahr-

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. l. 50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Rochachtungsvoll

§

1389]

Uerlag der

Schweixer Trauen-Zeitung.

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KrOflß
1868) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u. Balkon-

0 zimmer. Zentralheizg., elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50 —7. Prospekte.

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

sind die grösste Freude jeder Hausfrau!
Verlangen Sie uns. neuesten Katalog (ca.

' 1400 photogr. Abbild.) gratis u. franko
,E. Lelcht-Mayer & Cie„ Liizern,

Gesucht:
tOr erstes Comestiblesgeschäft in Zürich
per sofort Tochter aus guter Familie
für feinen Service und Bureauarbeiten.
Bedingung ist Gewandtheit im
Verkehr mit feiner Kundschaft ;
Branchekenntnisse nicht absolut nötig, doch
erhalten Bewerberinnen aus der
gleichen, eventuell Charcuteriebranche
den Vorzug. Dauernde, gut bezahlte
Stelle bei befriedigenden Leistungen.
Offerten unter Chiffre K G 1919 an die
Expedition des Blattes.

Cine zur Arbeit erzogene, intelli-
& gente junge Tochter, sehr

kinderliebend und gewöhnt mit solchen
umzugehen, die auch in den Haus-
geschäjten Bescheid weiss und vom
Kochen einen guten Begriff hat, sucht
Stelle als Stütze oder als Kinderfräulein

in einer guten Familie. Eintritt
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter Chiffre S D 1918 befördert die
Expedition.

Unweit Nessiau ist über die Sommermonate

eine sonnige, möblierte [1906

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition.

Möblierte Sommerwohnung

auf dem Sande
billig neu vermieten

1920] in frequentiertem Luftkurort
Graubündens, Engadinnähe, 1200 m
ü. M., an eine Familie von 4—7
Personen, mit oder ohne Bedienung, die
jedoch eigene Küche führt. Alle
modernen Verkehrsanstalten am Ort.
Prächtige Exkursionspunkte, staubfreie,

sehr gesunde Gegend, schattige
Wälder u. s. w. in der Nähe. Nähere
Auskunft erteilt die Expedition des
Blattes unter Chiffre S D 1920.

AlkoholfreicFasiilienpensioD

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun.

1924) Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevolle Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Mässige Preise. Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

Das Wohlergehen
Ihrer Kinder

hängt von der Nahrung ab!

Mellin's Nahrung
1875] ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauenzeitung 10. Imi 1910

Briefkasten öer ReSaktiou.

I. »I. C. I.-S. in W. Ihre frohe Botschaft erwidern
wir mit einem warmen Glückwunsch, welcher in den
Versen von W. Wickenburg - Almäfy wohl den besten
Ausdruck findet:

„Da liegt da! kleine Wesen,
Sin Teil van dir «nd mir,
Von mir uehm's nur die Liede,
Und gleichen mög' es dir!

Von mir den reinen Willen
Nehm' es ins Leben mit.
Von dir das klare Auge,
Von dir den festen Schritt!

Von dir den Blick ins Lebe»,
So sicher, so gesund,
Bon mir den Blick der Liebe

In deiner Seele Grund!

Mög' er durch mich erkennen,
Was in und an dir ist
Und so durch meine Liebe
Einst werden was du bist!"

Der kleine „Carl Adolf" wachse und gedeihe zu der
beglückten Eltern Freude!

Eifriger Leser in ZS. Es wird uns niitgeteilt,
daß der Luftkurort Sioos ob Brunnen für Sonnen-
und Luftbäder vorzüglich eingerichtet sei. Es bestehe
ein Sonnenbad für Herren und ein solches für Damen.
Bereits haben auch einige 'Aerzte, worunter hervor-
ragende Namen, sich mit ihren Familien als Kuranten
zur Benutzung der Sonnenbäder angemeldet, An
sachkundiger Beratung würde es also nicht fehlen,

Zunge Leserin in T. Es gibt wirklich Naturen,
die das Faulenzen erst lernen müssen, um es als Ferien¬

beschäftigung regelrecht auszuüben. Es sollten sich

zwei Gleichveranlagte zu einer solchen Kur verbinden.
Junge Leserin in M. Es scheint Ihnen zu gehen

wie einem anderen jungen Mädchen, das unter der
Last des Lebens seufzte, weil man alles, was man
können möchte, erst lernen müsse, weil man an
Zahnschmerzen zu leiden habe und weil die Sonne nicht
scheinen könne, ohne daß es heiß sei. Wie wird das
wirkliche Leben bei solchen Wesen den Hobel ansetzen
müssen, wenn sie auf sich selbst gestellt, mit ihrer eigenen
freiwilligen Leistung und Art sich ihre Existenz schaffen,
sich im Kampf ums Dasein bewähren müssen. Was
soll aus solchen jungen Menschenkindern werden, wenn
das Vaterhaus sich für sie geschlossen hat und tue
Arbeitskraft naturgemäß sich vermindert? Sie erträumen
sich die Ehe als die Erlösung von allem Arbeits- und
Erziehungszwang, und wenn man ihnen sagt, daß
die Frau erst recht vor die Arbeits- und Lernpflicht
gestellt sei, daß mehr körperliches Leiden von ihr
überwunden werden müsse, als bloß hie und da etwas —
und dazu noch selbstverschuldetes — Zahnweh, daß der
kurzweiligste und liebenswürdigste Kumpan als
Ehemann ein unbarmherziger „Erzieher" werden könne
und daß die Ehe das erivartnngstrunkene junge Mäd
chen nicht selten in Verhältnisse hineinstelle, wo es an

W. WkMe MIM. Matent
Mr. ök,4<!4.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. s1334

Verkauf, die Schachtel zu Fr, 1.— und Fr. 1,75
franko, bei Herrn Mhikipp tzokin, Des Uraltes s.
koebskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung,

der heißest brennenden Sonne bis in die Seele hinein
frieren oder bei der schärfsten Kälte im feurigen Ofen
hraten zu müssen vermeine, so glauben sie es nicht,
Sie hängen ihren unfruchtbaren Träumen nach,
vergelten fürsorgende, wohlmeinende Belehrungen mit
Trotz und bleiben ihren Fehlern getreu. Von solchen
kann man mit Recht sagen: Sie haben nichts gelernt
und nichts vergessen. Da gibt es nur eins: die harte
Lebensschule,

Krau S. W. in K. Sie meinen, es gehöre nicht
zum guten Ton vom Wetter zu reden. Für gewöhnlich

niag dies ja gelten, doch unter den heurigen
Sommerverhältnissen können Sie doch nicht verlangen, daß ein
jeder aus seinem Herzen eine Mördergrube mache.

Abgerissene GeSanken.
Dadurch geben hohe

beweis: daß sie eine ihrer
?erren oft einen Gnaden-
ßflichten erfüllen.

Ein kluger Untergebener sorgt stets dafür, daß
sein Vorgesetzter klüger ist als er, Otto Weiß.

New-Uork-Eis.
Rühre i Eßlöffel „Maizena" glatt in 1 Liter

Milch, dann gebe reichlich Vanille und 1'/- Tassen
Zucker hinzu und lasse die Masse unter stetem
Umrühren 1(1 Minuten kochen. Alsdann füge man drei
gutgeschlagene Eier und eine Prise Salz zu, mische das
Ganze gut und gebe es durch ein Sieb, Wenn
abgekühlt, gebe einen Liter Rahm zu und lasse die Masse
gefrieren. Auch kann man '/- Liter gehackte Nüsse,
Bananen oder Feigen beifügen.

Avis
an à veràì. Lk8krkà

mir bieten unsern verebrl.
Abonnenten à Hergünstigung, dass sie

pro Zahr ein Inserat betrett. Stellen-

anerbieten unà Stellengesuche (Kaum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können. illird ^bittre-Inserat
gewünscht, so ist für llebermittlung der

0tterten das nötige Porto beizulegen.

Hochachtend

l6i3 vie expedition.

«î

^lenivais/e /oob/snaiiz A»?enAam!?!e,
in 4 L/n-cieben /cc>i nesponc/ienenc?,

musi/ca/ise?! Aebi?<?e? (Ic/avien nnc? Le-
sanp), mit iinneananbei/en ven?na»/,
soivi'e ?n /einenen nnc? (iänstie/ien
1/anc?anbei?en beivcinclen/, suc/i? ba?c?

möA?i'c?i /iassenc?e /'nxi/i'ov, u>o i/in
c?cinennc?e L?e/?e yedoteci ivcïne, Le/?,
Dienten »n/en L?ü//ne N? /S/? be/önc?en?

à àpec?!?ion.

1917s 15- bis 2(1-/5 st m'yes

c/ccs /nanràiscl? ?» /ennen ivnnsc/i/,
/cöv/>?o so/on? ?» Av/on fsm»/?o <?sn Inav-
?ös/seboii Scàol? o//i?no?o/?, run .1/?/-

?i///e in c?en //nnx/nii/nny. Luie ?V?ege
nnc? bamilien/eben rugesi'cben?, Lo/on-
??Aen Dobn, /e nac/i Deisiuny, O//en?en
nn c?/e /:,v/wcki?ion snb Lb,'//ne 6 I? /S/Z.

H

Almnemeà-Linlàkg.

Äir laden hiermit zum Abonnement sul die

8elnvei?er Zrsuen-Zkilimg
mit den gratis-keilagen

„M die Heine weit". „koch- und Hauthaltungî-
schule" mit Modeverichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rsuen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange und ist das erste und älteste ?rauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Matt kür den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ?rsuen-6eitung kostet pro Ousrtsl

nur 7r. 1.90 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Lallen.

Hochachtungsvoll

H

1389s

Verlag der

Schweizer Trauen-Seitung.

kuoà Viel'milistàl'ske. Hgîel Kmne
IM> Rallies, Alibis I-SAö, köbnkrei. Xrlcsr- u, Laikon-

ê dimmer. 2sntralksi?^,, elektr, I-iobt. Lobattixs An-
iaZen. ?ension mit Zimmer?r. 5,59 —7, Prospekte,

lîilàv sillmlik uni! 8vk«ei' ve>'8llliei'tk

kezteelle uml làlgei'àte
sind die grösste freuäe jeder ttauskrau!

VerianZen 8is uns, neuesten XataivA (ca.
^

1499 pbotoxr. Abbild.) gratis u, franko
K. I-elcbl-^^er â cle.. l.»

<0^ o^ska« comos(/h/o«so»cää1k,'a
xie/- so/do? locdks/' aus A»?sn l-'a/ni/ie
/»n/einen Lenvice »nck Luneananbeiken,
HeckinA»nA ,'s? Leinanck/Ae?? km l es-
Icelie nn? /e/nee Xuncksc/in/k, Aeanc/ie-
/cennkni'sse n/c/i? abso?»? nö??A, ckoe/i
en/ia/ken Dewenben/nnen aus ckee A/e?-
c/ien, enen/ne?? Lstnecllkeniebennc/ie
c?en Vl>n?uA, Oauenncke, A»? be?aA??e
S?e??e bei be/nieckiAencken DeiskunAen,
L^eeken unten L/n^ne /k L IS/S an cki'e

à/iecki/ion ckez H?a/?es,

L^i'ne ?»/- Anbei? enooAene, in?e?/i-^ Aen?e /iiNAe 7oeb?on, sebn /c/ncken-
(i'ebenck unc? Aewöbn? nn? so?c/ien »m-
?»Ae/ien, c?,e alic/i in cken Hans-
Aescbä/?en Lesebeic? meiss unc? vom
Xocben einen AUten HeAN?// ba?, sucb?
L?e/?e a/s L?ii??e oc?en »?s Xinc/en/näu-
(ein in einen A»?en bnini/i'e, ??ii!?ni?/
nacb Lebenein/cun/?, Le/?, L//en?en
un?en Lbi'^ne S S /S/S be/cinc?en? c?ie

Lw/iec/i/ion,

Lnive?? IVoss/sti n-? üben c??e Lommen-
mona/e eine sonn/ge, möb??en?e s 1996

Woàu/zF
an nnbiAe Leu?e ?n vennne?en,

Ans/ciin/? en?ei?? c??e 1?a:x>ec?i?!on,

Wliert« ämmermlinung
sul äem Lsnüe

1929s in krec/usutisrtsm I-uktkurort
Ltraubüucleus, XnKaàuàbs, 1299 w
ü. N,, an eins ?ainitis von 4—7 ?sr-
sonsn, mit cxisr obns LsdisnunA, dis
jsdoeb sirens Xüobs t'übrt. Alis
modernen Vsrksbrsanstaitsn am Ort.
?râeb(jAS Xxkursionspunkts, staub-
kreis, ssbr Aösunds OsASnd, sebattiAs
äiVälder u, s, v. in der ^übs, Dükers
Auskunkt erteilt die Expedition dss
LIattss unter Obitkrs 8 v 1329.

ààlkrsiàililiêPiiAis
Villa kosenliallie

kivrßt bei Ihun.
1924 s Xrsundb Hsim kür XrbolunZs-
u, RubebsdürktiKe. Inebsvoils?lleß:s,
Herrlicks staubt'rsis I-ax-s, biäks ^Vaid,
blüssi^s?rsiss Aerrtlivk empfohlen.

keisî.

llas >Volilergelien
llifkf ^incler

Irä,n8t vor» cksr I4a,1rruns s.1)!

àllin'5 Nalimng
1875s ist das beste, leiebtvsrdauliobsts
Xäbrmittel kür LauAlinAö und Xindsr,



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

©iirnnel, raie tuel fd)roäfct einer oft jufommen, um
ein ®ef)eimnil ju oerbergen! otto sBet&.

*
* *

SSebanbte beine Sieben nidjt fd)led)ter all 3reir,l>e-
grage bid) jeben Stag: SEBie roäre bir ju äJtute, roenn
bu beine Sieben Ijeute nicht meljr hätteft ©teile bir
cor, biel roäre ber lefcte Stag, roo bu fie befi^eft. 2)ann
roirft bu un^aijlige nu^tofe grofie unb fleine Unfreunb=
lidjfeüen gegen fte unterlaffen.

Sag el ferner beine Sieben nicht entgelten, bafj
bu fie immer um bid) haft. ®er Sefig ftumpft ab.
fjreue bid) oietmelfr, bag bu ihre ©efellfchaft täglich
geniegen tannft: „@l tommt bie 3c>t, fommt bie
3eit, too bu an ©räbern fteffft unb ftagft."

*
* *

®al ift bal Çerrlidje an geber, 3etd)nen=
ftift, ifJinfet unb Sidjtbiloïaften, bag fte, mit ®oetge
ju reben, bem 3tugenblicf $auer oerleigen fbnnen, bag
fie, mag fonft oorüberginge unb unrettbar tnl SDteer
ber SSergeffenheit fönte, jum SSIeibenben madjen.

(Buftab Krüger.

GALACTINA
"Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

WttDüs, rotes Blut, ein liefonDerer Saft.
©ine gcfunbe 3ufamutenfei?uitg bei 931utel ift bie

erfteunb £)auptfäd)lid)fte Söorbebingung für bie ®efunb=
heit übergaupt. ©efunbcl SBIut bangt roieberum oon
einer richtigen, fadjgemägen ©rnäbrung ab. 2ßo biefe
febtt unb roo 3. SB. bie SBerbauung aul irgenb einem
®runbe barnieberliegt, tann aud) oon einer gefunben
3ufatnmenfegung bei SBlutel feine SRebe fein unb el
mug ber allgemeine ©ejunbbeitljuftanb leiben.

$al SBIut begebt betanntlid) aul »eigen unb roten
SBlutförpenben, bie in einer Söfung einzigartiger ©toffe
in ©aljroaffer fdjroimmen. Sommt bal Slut mit Suft
in Söerübrung, fo beroirtt ein fjciferfioff, fibrin, bie
©erinnung belfelben berart, bag bie roeigen unb roten
SBlutförpereben ju bem fogenannten S3luttud)en oer=
einigt roerben, ber fict) in ber ©aljlöfung, bem ©eru.n,
all bide, rote ©d)id)t abfegt. S3ei SBIutarmen ift biefer
Sîudjen unb bie 3aM ber roten S81utförperd)en toefent=
Itch Heiner, all bei gefunben Qnbmibuen, bal Serum
bagegen bebeutenb eiroeigarmer. ®ie [Jolge baoon ift,
bag bie Organe bei tnenfdjlifdjen Störperl in ihrer
normalen ïâtigfeit gegort »erben. [1923

33ei 33leid)füd)tigen ift augerbem ber garbftoff, bal
haemoglobin, ben bie roten SBluttörperdjen fügten unb
ber ben ©auerftoff aul ber Sunge in bie Organe trägt,
roefentlid) berringert. ®iefe ©auerftoffübertragung aul
ber eingeatmeten Suft aber ift bebingt burd) ben ©ehalt
an ®ifen unb SKangan in bem garbgoffe. 9Bo alfo
biefe beiben ©lemente nicht norganben ftnb, ift bie
gunltion ber ganjen Organe gegort unb all folgen
treten auf: allgemeine ©cgroäcge, fdjnetle ©rtnübnng,
geringe Slulbauer ber 9JtulteI£räfte, Ülppetitlofigfeit,
Üteroofität rc. tc.

Qn allen gebrachten fatten reicht bie gerobbnlidje
Stagrung, roie fie ber gefunbe SRenfdg ju ficg nimmt,
nicht aul, um biefe Uebet 3U geben.

©in firäftigunglmittel, roetdjel allen ütnforberungen
in benlbar roeitgegenbem SOtage entfpricgt, ift bal
„©uberin", ein fofort gebrauiglfägigel, nacg einem be<

fonberen, ganj neuen roiffenfchaftlidjen S3erfagren ger=
gefteHtel,aromatifd)el@ifeu=3Jîangau=fpepton=f3rnparat,
roelcgel infolge feiitel „gogcn ©egaltel" an ®ifen= unb
ÜJlanganöpepton überall ba oorteilgaft einroirft, roo
el fid) um Sölutoerlufte ganbelt ober roo infolge ber
mangelgaften SBlutbefcgaffengeit forperlicge ®efitnbgeitl=
fiörungen eintreten.

Slnbererfeitl ift ©uberin aucg burcg feinen ©egalt
an »ertboüen, leicht berbaulidjen, nidjt reijenben, 'Jtätjr=
goffen für ©efunbe ober folcge, bereu förperlicge! 21üge=
tneinbefinben ju roünfcgen übrig lägt, eine »ertbolle
©rgänjung ber tägliigcn iltagrnng geworben, rcoju aucg
ber gute, liförarttge ©efcgmad beigetragen gat.

Um sehöti zu sein
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40jähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfiim. [1486

Gebt Kranken alkoholfreie

V/eine IKeilen!

So zuträglich die alkoholfreien Trauben-
und Obstweine Meilen für Gesunde sind, so

unentbehrlich sind sie in Krankheitsfällen als
durstlöschendes und wohlbekömmliches
Getränk, nach dem der Kranke selbst bei man¬

gelndem Appetit geradezu Verlangen trägt. —
Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter

Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende

Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen auf
Kranke ausdrücklich hervorgehoben. [1885

Was du tust
tue weise!

Dieser Mahnung sollte jede Hausfrau eingedenk sein. Es genügt nicht,
wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffee" verlangen. Sie müssen stets ausdrücklich

„Kathreiners Malzkaffee" fordern und genau darauf achten, dass Sie

auch echten „Kathreiners Malzkaffee" im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken" erhalten. Nur dann sind Sie sicher, einen
Malzkaffee zu bekommen, der als gesundes, billiges und wohlschmeckendes

Familiengetränk unübertroffen ist. [1524

St. Antonien
bei Kiiblis (Kanton Graubünden) 1420 Meter über Meer.

Kotel Weisses Kreuz
Balliger, idyllisch gelegener

Alpenkurort. Prospekte. Pension inkl. Zimmer von
Fr. 5.— an. Juni und September Fr. 4. 50. [1910

Gleicher Besitzer : Küblis, Hotel Krone.

Kovio (üuganersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Globus
Putzextrakt

putzt
besser
als andere

Metall - Pufzmiffel

I
I

I
r
I

al^enliausen
(Schweiz, 700 Meter über Meer, 300 m über dem Bodensee.)

Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage ;

prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen. Ausgedehnte

Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher
Radioaktivität. Trink- und Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger
Kurarzt. Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels
und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mil
Preisangaben durch den
1902] (Ue 6212 g) Verkehrsverein Walzenhausen.

O.Walter-Obbechts

ist dér Beste Hornkamra
fGr Haarpflege und FNsur

Ueb«rall erhälHich.1

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,849 L)

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

Generaldepot: Nadolny & Co,, Basel und St. Ludwig. [1909

Erhältlich in allen Apotheken.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

3ck)xvei?erBrauen-?eitung — Blätter kür âen kiäuslictien Kreis

Himmel, wie viel schwätzt einer oft zusammen, um
ein Geheimnis zu verbergen! Otto W-iß

» »

Behandle deine Lieben nicht schlechter als Fremde.
Frage dich jeden Tag: Wie wäre dir zu Mute, wenn
du deine Lieben heute nicht mehr hättest? Stelle dir
vor, dies wäre der letzte Tag, wo du sie besitzest. Dann
wirst du unzählige nutzlose große und kleine Unfreundlichkeiten

gegen sie unterlassen.
Laß es ferner deine Lieben nicht entgelten, daß

du sie immer um dich hast. Der Besitz stumpft ab.
Freue dich vielmehr, daß du ihre Gesellschaft täglich
genießen kannst: „Es kommt die Zeit, es kommt die
Zeit, wo du an Gräbern stehst und klagst."

»
»

Das ist das Herrliche an Feder, Zeichnenstift,

Pinsel und Lichlbildkasten, daß sie, mit Goethe
zu reden, dem Augenblick Dauer verleihen können, daß
sie, was sonst vorüberginge und unrettbar ins Meer
der Vergessenheit sänke, zum Bleibenden machen.

Gustav Krüger.

^lpsn-b/Iilcb-IVIsbl

koste lUacker.disliruax.
Die Rüobse fr. 1.3l>.

GeWes. Mes W. M UeWerer Säst.

Eine gesunde Zusammensetzung des Blutes ist die
erste und hauptsächlichste Vorbedingung für die Gesundheit

überhaupt. Gesundes Blut hängt wiederum von
einer richtigen, sachgemäßen Ernährung ab. Wo diese
fehlt und wo z. B. die Verdauung ans irgend einem
Grunde darniederliegt, kann auch von einer gesunden
Zusammensetzung des Blutes keine Rede sein und es

muß der allgemeine Gesundheitszustand leiden.
Das Blut besteht bekanntlich aus weißen und roten

Blutkörperchen, die in einer Lösung eiweißartiger Stoffe
in Salzwasser schwimmen. Kommt das Blut mit Luft
in Berührung, so bewirkt ein Faserstoff, Fibrin, die
Gerinnung desselben derart, daß die weißen und roten
Blutkörperchen zu dem sogenannten Blutkuchen
vereinigt werden, der sich in der Salzlösung, dem Serum,
als dicke, rote Schicht absetzt. Bei Blutarmen ist dieser
Kuchen und die Zahl der roten Blutkörperchen wesentlich

kleiner, als bei gesunden Individuen, das Serum
dagegen bedeutend eiweißarmer. Die Folge davon ist,
daß die Organe des menschlichen Körpers in ihrer
normalen Tätigkeit gestört werden. s1923

Bei Bleichsüchtigen ist außerdem der Farbstoff, das
Haemoglobin, den die roten Blutkörperchen führen und
der den Sauerstoff aus der Lunge in die Organe trägt,
wesentlich verringert. Diese Sauerstoffübertragung aus
der eingeatmeten Luft aber ist bedingt durch den Gehalt
an Eisen und Mangan in dem Farbstoffe. Wo also
diese beiden Elemente nicht vorhanden sind, ist die
Funktion der ganzen Organe gestört und als Folgen
treten auf: allgemeine Schwäche, schnelle Ermüdung,
geringe Ausdauer der Muskelkräfte, Appetitlosigkeit,
Nervosität zc. :c.

In allen gebrachten Fällen reicht die gewöhnliche
Nahrung, wie sie der gesunde Mensch zu sich nimmt,
nicht aus, um diese Uebel zu heben.

Ein Kräftigungsmittel, welches allen Anforderungen
in denkbar weitgehendem Maße entspricht, ist das
„Guderin", ein sofort gebrauchsfähiges, nach einem
besonderen, ganz neuen wissenschaftlichen Verfahren
hergestelltes, aromatisches Eisen-Mangan-Pepton-Präparat,
welches infolge seines „hohen Gehaltes" an Eisen- und
MangamPepton überall da vorteilhast einwirkt, wo
es sich um Blutverluste handelt oder wo infolge der
mangelhaften Blutbeschaffenheit körperliche Gesundheitsstörungen

eintreten.
Andererseits ist Guderin auch durch seinen Gehalt

an wertvollen, leicht verdaulichen, nicht reizenden,
Nährstoffen für Gesunde oder solche, deren körperliches
Allgemeinbefinden zu wünschen übrig läßt, eine wertvolle
Ergänzung der täglichen Nahrung geworden, wozu auch
der gute, likörartige Geschmack beigetragen hat.

llm îà Al 5à AàZ.
nur, einen krisobsn Teint ?u
besitzen, man muss die Laut des
Olssiobtss und der Lände auob
tägliob sorgfältig pllsgsn. Das
beste Lräparat für diesen Zweck
ist die,,Oi-èiî>s Simon", deren
40z übriger Lrfolg ibren bvgisni-
seben ^Vsrt unersobütterliob be-

gründet bat. Zusammen mit diesem Lräparat
benutze man kein anderes Luder als das poiZài»« de ri?
Sîmon mit Verloben-oder Lsliotrop-Lartum s1486

W Xràn alkalio!-

sreie V/eine Wen!

80 ?utrüglieb die ulkobolkreisn Ibmuben-
und Dbstivsins Nsileu à- (kesuiuke sind, so

uusntbebrlieb sind sie in Kraukbeitsküllsu als
clurstlösebeucles und woklbskommliebes De-

tränk, nneb dein der Kranke selbst bei man-

gelnàem Appetit gerade?» Verlangen trägt. —
Aablreiebe är?tliebe Autoritäten, darunter

?rok. Dr. Kug. scores, baben dis wobltuends

Wirkung der alkobolkrsisn Weins mieden auk

Kranke ausdrüeklieb bervorgebobsn. 1188b

à tust
tua weiss!

Dieser Vlabnung sollte zeds Dauskrau eingedenk sein. Ks genügt niebt,
wenn 8is beiin Kinkauk nur „lVIàkaffee" verlangen. 8is müssen stets ausdrüek-

lieb,,IîsîtHi»eïnei'S Wàkaffee" kordern und genau darauk nebten, dnss 8iö
nueb eebtsn »Katbrsinsrs lVlàkaffes" im gescblosssnen Dakst in der bekannten

Ausstattung mit Bild nnd Kamens?ug des Dkarrers Kneipp und der Dirma
Katbrsinsrs Nàkaffss-babriken" erbnlten. Kur dnnn sind 8ie sicber, einen

Nàkaffeo ?u bekommen, der nls gesundes, billiges und woblscbwecksndss

Kamiliengetränk unübertroffen ist. 11524

Si. Antönisn
bei Klldlis (Xâiitoii Kraubüiiäesi) 1420 Mer über Heer.

Zioteì Veisses Zireu?
kaliiK«», iàzlk»«el» jxvIeKSuvr ^Ipvn

Lrnspskto. Tension inkl. Zimmer von
Dr. 5.— an. duni nnd soptsmber Dr. 4. 50. s1910

lllelà kesllm! Kübiis, ttotel Krone.

Aoviv dlugmerzeej
1481s 3Ü2 m ü. U. Durob den Oensroso
gegen Osten und die 8. Kgata gegen
worden gesvbütrt. Das gan?s dabr ?um
Kurauksntbalt kür Dsutsobsobwei?er
geeignet, Illiids, staubfreie bukt. Leu-
bau mit modernem Komfort. Zentral-
bsi?ung, Lader, sngl. Olvsets, Zimmer
naob Süden. Sesokeidvnv Pensionspreise,
lm Lause wird deutsob gssproebsn.
Lrospskts gratis und franko. Kurhaus
Pension (psmilie
kisnk) in l>-ugansrsso).

Llodus
kàxlmld

bessek»

ak anöere

Dekali -

Z

ß

(Scbvm, 700 Neler über kileer, 300 m über âem koàeee.)

Xlimatisobsr Duft- und Ladskurort in unvsrglsiobliob sobönsr Dage;
xraobtvollss Danorama über den gan?sn Lodsnses und die Klpsn. Kusgs-
debnts Tannenwälder. sobwskel- und alkalisobs ljuellsn von bobsr Radio-
aktivität. Trink- und Ladekuren. Lz-dro- nnd Dlsktrotbsrapis. ständiger
Lurar?t. llnskîseîldskn ab station Rbsineok bei Rorsobaeb. Oute Lotsls
und Lsnsionen allen ^nsprüoken genügend. Kuskunkt und Lrospskt mil
Lrsisangaben durob den
1902s (Ls 6212 g) Vei-ItsIii-svsi-ein

(Z Weuren-Oseccar »

„I.a Renaissance", löctiter^ensionat
L»îs. Sroix (Vs-uà), Luisss. (D 24,349 D)

1914s Lrsis Lr. 80.— p. blonst. stunden inbegriffen. Lrospskts u. Rskorsu?en.

Keneraldsxot: blaäoln^ à l)o., Läse! und 8t. i.uàig. s 1909

^rbsitlirN in allen Hpotbekeri.

?rodsnuiruTisrii der „gedwvi^sr brausn?!situn?" v^Dràvri ant Vsrlairssll
Ktzrriv gratis ìinâ kraakio
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von Ruf gibt es, in dem nicht bei den verschiedensten

Speisen genaue Angaben gemacht sind über die Anwendung
von Liebig's Fleisch-Extrakt, das den Wohlgeschmack und
die Bekömmlichkeit auch der einfachsten Gerichte ganz
wesentl. erhöht, ohne deren Eigengeschmack zu verdecken.

Sohatma patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich. I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11881

zixirieiOKc
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

ompfiohlt sich zur Besorgung von

IW Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rahall.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Für Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kurhans Stoos ob
Srutittett

am Vierwaldstättersee, 1300 m über Meer.

Familienpension.
1907] Hochalpine Sommerfrische. Luft-, Licht-, Terrain-, Diät- und Wasserkuren.

Pensionspreise von Fr. 6. — bis 10. —.
Leitender Arzt: Dr. Christen, Privatdozent an der Universität Bern.
Prospekte durch die Direktion.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute

Basthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

UNIVERSAL'LEI BBi NDE

MONOPOL
nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grössern Leibesumfang
entsprechend mehr. Sehr zu

empfehlen gegen HUngeleib.

(Ue 6147 f) Versandhaus: Steig 331, A, Herisau. [t900

Hb. Waschanstalt uni Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise, eä# Gratls-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Leisetönts im KiichenschranKe

wo das teure Porzellan,
Teller Tasse und Theekann'.

„Sehet was ich.BlitZblanKdanke.|
weder Gold noch Monden licht
glänzt so nein und hell wie ich "

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern

'

Ausschnitte dieserAnnoncen-Serie I

mit sechs Ieeren-Blitzbiank1 Diiteh

einsendet.erhalt gratis u. franco
den äusserst spannenden Roman
.Die schwarzeTulpe"von Alex.Dumas

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, Billig

SchwingschlH

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel : Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Oorraterie 4. 11610

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht-

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Eiektr.Vibrations-Massage-Apparate
für Gesichts- u. kräftige Äörper-
massage, an joden elektr. Leuchter
anschraubbar. für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OB", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht. [1899

Tttc 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

'Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^

Schweizer ?rauen-?eitung — Blätter kür clen käusiicben Kreis
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von Ruf Aikt 08, in àin nickt koi clon vei'seìuocisvàn
Lpsissn Zonaus ^nMden Zemüokt sind über dis ^mvsndunZ
von InokiZ's ^Isisek-Lxtrokt, dos don VVoklAesekinnà und
dis Làôwinlieklioit guck dsr sintnekston Osiiekts Znn?!
svsssntl. si'kökt, okns dsron LiAsnAssekrnà i!u vsi'decksn.

Zoìisnna patentiert in den meisten suropäisoksn
Ltastsn ist ksuts wokl der kssts und ks-
lisbtssts Xorset-Drsà. Dür Dräuen, die
iiu llsnskalt oder Drsvsrbsleksn tätiK sind,

sowie kür unsers keranwaeksendsn röektsrn ist dnkanna Asrads^n sins
VVokItat. ?reiss von Dr. 5.— an Mr Xindsr von Dr. 3.80 an. Ver-

IsnASn Lis lokannaprospekt ksi dsr sokwsi^sr. (ZsnsralvsrtretuvK

1^o»Sr à OÎS., I
wo suck dis 80 llNKSmein bsliskten, wasekbsrsn^ Dani6Ql)iiiâ6ii „Lanitas" ^srküitlick sinà. Dslbdut?sndpreis in Drstonns porös Dr. 3, in Drottisr-

stvik Dr. 4.50, in ?ic^us-Ksinsn Dr. 6, in Rsicta-ksinsn Dr. 7 nnà in
davs-Dsinen Dr. 8, letxìsrs àrsi Lortsn sinà Kan? kesonders sin-
ptskisn. Dasssnds (Zürtsi Dr. 1.— psr Ltück. ^1739

3vli»i»n» sinà auek in 8t. lisllsn kei LkrsnreIIer-iilts>er à Die. nnà
in tierissu ksi 1. k. dlef, rum Merkur, erkältiiek.

Ilililll.s !N088f
grössts Annonoon-Lxpedition

des Kontinents
<8S?r>In(1(?k I8S7>. jUKI

^arau — kssel — Kern — Llsl — Ldur
— 8t. KsIIen — Klarus — duisrn —

8edakkdau8kn — Loloidurn.
Deriin - frsnkkurt s/1l. - Viien «tlî.

vrllpkloklì sied 2nr Bosorsung von

M?" Insvnsîvn
ill alls svd^sÎ2!sriselisll nncl analànâ.
^öitllllxsll, I^aczd^sitsodi-iktsll, l^a-

lsllâsr sto- 2ll OrisÎQalprsissll

Sel gsôîsettii kààgen liôelistet lîsdsll.

VsscliSftsprlnxIp^ prompts, sxskte
und soliclo ksliisnung. Nlskretwn

^edungs/rcita/oNArotis u./iorioo.

i8t lla8 beste Klanemittel
für kamen- u. lterreneelià.

là: Nàià mà?»W!
1675^ VsrinnKSn Lis ksi ^usklsiben
nnà sonstigen LtörunKsn bsstiininter
VorxànKS xr»ti« Prospekt oà. direkt
nnssr nenss, unsokàdliokss, ärrtliok
sinpkoklsnss, sskr srtolArsiekss klittel
à 4 Dr. Darantisrt Krössts Diskretion.
Sî. ^ìlns I-sdonstoniuo«, ZLünivk,
Hooniönsloi». ?ostt. 13104.

Zturlisi» Ltoos od
Srunnen

arn Visrtvalàskàksrsss, 1300 rri üiosr ZVlssr.

k^amilienpension.
1907Ì kloskàlpins Loinmsrlrisoks k/ukd-, Inekt-, ^srrsin-, Oiât- nnà XVssssr-
kursn pensîoiisp^eîse von ?i». k, — di» >v. —.

kisitsnàsr vn. Vknîstvn, ?rivstào^snt an àsr Universität Rsrn.
?rospàts ànrok àis Direktion.

1 Ltnnàs von Dnasrn, nn àsr LrüniAroute

lîàj unit seà Zeiler.
Lsstsrnpfoklsnss, komtortakles Dnus in
sekönstsr 1^nj»e. Drückti^s Lps^ier^iin^s,

sekattÍAs ánIaASN, Lesknànnstslt, knàsrsokiàeksn ste. Vor^llAlioks Xnoke.
Dienst sick suck voranMek kür Drnk^jakrssulentknlt Densionsprsis mit
dimmer von k'r. nn. Drospekts ^ern àurck sI847j k^sinilie Seilen.

»tilVMftlltlöSiliN
tVìO^iîZPQIi

navd Dr. O^t^rta^?. Bvdt aus
Trikot. so^ÎG Umgtanclsblncle.
?iir llormalv Ifj^urell voll 75
dis 113 em ill oinfaedsr ^iis-
kUdrulls voll I?r. 5.— an. ^Ui-
srössvi-ll d,oidt'Sllmkall8 ent-
sproodoncl rnodr. Kodr «n orn-

pkodloll svsen Hällsoloid.

(De 0147 t) Vsrsanàknus: S5tviK 331, Her!«»». ^900

I>M Nsàiàli lì»i llsiMerA
lerlinllen S Lo. vorm. ll. llintermeister
1 90 Kllsnsvkî ^llnivk.

üoltostes, best oingerivtitetee Keovtiàtt dieser öranoke.
D'rczrrixzrs sc>t-Atâ1rlA«îs ^.Vtskixkri-vrrxLâlrslLîsi'^Vtxkrr'â^s

Sssokstâsr»s Preise. -SL (Zrstis^SottsetttslpsczIrurlg.
^ilialon Dépôts in Kilon Zrössoron 8tàâtsn und Orten der Lcktvei?.

I.e>àetvnl8 >m ltïànsàsnke
wo ds8 teure kor^eiiso^
Isner losse unà Ikeeksnn
„keket was ictiLIitldlgnKàe1

wsàer iôoià nock t4onàenkckt
cziànit so rein onà iieii wie ick "

* Ubersll ertiàttlÎLti
tik. Vier uns die fünt andern ^

itussrknitte dieserAnnoncen 5rnr i

mit sectiz >eeren.l»itîd>znk-i>litek
einsendet erkà gratis ».franco
den äusserst spsnrienden Aomsn
.die sckwsrreruIpe'voyAlsxIpmzs

keliveiiei'isekk
Mmecliilieliiîàilil.liiei'i!

emiscii

8l»ili. miiiii

ZMIiigzcliIIl

Leiili'glZiiiilile

Vor- mm silcl!-

vsrlz Meiiö
ISOS: Aleâ»i1Iv.

^dla^o Xodlonders 7.

»vr» : ^illtkallssaaso 2l).

^ Ixuszvri»: Xrsillsasso 1.

„ Notsisasao
^Urià: l'olikiallZtrasgo
^enL': (lori'atoi'io >1610

8ck>vei2erfrauen verwenden nur:
fi8eker'8 ^ookglani-Lreme

unst-roitis âag dost« Zodllkpiàillittol 6or
^ot2ti2SÌt. xidti vordlüAolltl sodnollon
nn6 âanordaktoll Hovd^laniL, 5ârdt niodt. ad
n. lllaedt. (lio Nodndo sosodinoiâis u. v^assor-
âiedì. Ülin ^.nstriod ^Soil^t s^^ödnlied
kiik illodroro l'aso. — dvsiodon in voson
2n 4O unâ <»v ânred joâo 3po-
2oroi- llncl 8odukdalldIlliix. s16l9

^Iloinisoi' p'adrikallî: ^î. NI. k'isetivi',
W'vlivziltoi't'. (»Dtki-lllltlot 1830.

klkktl.Vidrgtillii^iiüSlik'üiiiigrgtö
kür <Mv8»vIiîs- n. kir'ákìixo I^iirpvi'-

an ^'ocloll oloèìr. I^ouodtor
allsodranddar. kür lT'rivaì- nnâ àrsitil.
dodranod. — »ervorragencle ^eukeii.

3p02ial^68odâkd olokitr. ^ondoiìon
„VIVOR", >VLi»tvrîIìi»r.

^Vioclorvorkàukor 863uodt. ^1899

?kr S.so?r»àn
versenden t'rnnko xs^vn kiscknnkme

ktio. S lli. ff. 1iiilà-klilîl»-8eifeii
(cn. 00—70 IsioktbesvkààiKts Ltüeks
der feinsten 1oiistts-Lsitsn). si000
kerfiiinànu Lr vo IVieàikon-^üriek.

^ZlopllâuLM
Sâmt Brut. LokortiKS DsseitiKUNK.

^ V«t8il>«idciU8 Steig ZZt, à, gàu. ^
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Hausfrauenü
VERGLEICHT DIE

STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

„ELEPHANT"
MIT JEDER ANDERN MARKE.

Eine Probe genügt, um Euch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

1689

ÜJir möchten die Ceser dieses Blattes hiermit auf ein neues Erzeugnis

Bafer-Bisciiii
der

jtoglo-Swiss Biscuit 60. in Winterte
aufmerksam machen. Es ist dies ein aus schottischen fiafer-Tleeken
hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem Beschmack als bestes Kindernabrungsmittel von grösstem Hahr-

wert in keinem Baushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso KrankClt-
uttd magenleidenden zu empfehlen und hat sich in kürzester

Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer '/c Pfund-Packung überall erhältlich.

Kaiser
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

in unübertroffen für die Hentpflege, verleiht eisen tehünen,
weissen. Karten Tebit und vernichtet Sornmerspressen and aJle

Hantnnreinigkeiteii.
- Ww echt mit gchnfacmarkei Zwei Berymttnncr.

BIS

INTE m
Ueberall

erhältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

BiscvLits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

500
50°

o Brennmaterial- &
o Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd

Ueber

lOOO Stück:
im Gebrauch

D. R. P. 212,5.52, Schweiz. Patent 41,498
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(ü 1001 6} Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Iiiter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Druckarbeiten jeder Art
liefert schnell und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Vcbivàer brsuen-Tettung — kìâtter Mr âen dàusUcken Kreis

V^Iîs'.Iulll^UI OIN

8^N^Olî^N^-8pXNI^^
1533

Nil FLOM âvLKX N^RKL.

Lînv ?n»kv genûgî, um Luck on à Uvkvnlvgenkeiì
àscs besivn Svk«reî^Vi' k'ski'ilcsìes xu ukei'MUAcu.

1689

Air möchten clie Leser äieses glattes hiermit auf ein neues Erzeugnis

fià-kiscilil
àer

Auglo-Zà Skeuit ko. m Vintàr
aufmerksam machen. Ks ist àies ein aus schottischen Haler blocken
hergestelltes öiscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten fZuslität unà
feinstem geschmack als bestes KlnàernahrungîMlttel von grösstem llähr-
wert in keinem haushalte fehlen sollte. Das kiscuit ist ebenso Kranken-

unà Magenlelàenàen XU empfehlen unck hat sich in kürzester

üeit überall bestens eingeführt. (1833

ln praktischer ',4 pfunà Packung überall erhältlich.

Uenvonrsgen«>e» îoaleìmiiîel,
in bunàorttausenàen von Lsmillon im

ltebrsucb; maobt àis Kaut zart unà weil»
unà ^uZIeieb wiàsrànàsfàkiA Asgsn
VittsrungseinAüsss. Hur eekt in »»oîeil
Xartons eu IS, 30 unà 7S cent, kaiser-
Sorsx-Seile ?S cent. lola-Selle 40 cant,

fieinrick ll/Iack in Ulm a. v.

in »»ild«nr-ir-ii rar «I« »»«là»«, »«rI«II» «I»e» «àii»«„,velsseo. r»rtei> leUit uoä vervietitvt 8omm»r»pfa«H«» »n6 »Ne
U»atanreiolxitvlte».

««I»5 mit Kso^inSnnv?

KI5

Ililt W
Llsìzsi'âll

Si'kiâlrlIcaLr.

Ki8lîuit8 unl! Mà
Oie Oiebdader von (Ils 2504 h) (1400

dringen unsern Oroàukten anàauernà ein sìei-
genàes Interesse entgegen.

Oie Lsdrik bernükt sick suck àurck Ver-
wenàung nur feinster Rokstolke unà àurck
neueste Linrickìungen àas Oeste ?u liefern, was
àie Liscultskadrilcation deute überkaupt 2u dielen
vermag.

Stets >Ieukeiten! -
50 '
50'

« Li'Wmnààl- &
» Zeitersparnis I

petroleurnAaslcockkerà

lieber

im dedraueli!

I). R.. 212,552, Lelivveix. Bâtent 41,493
ist àer fvnvrsîelìSrstS unà
1755^ von allen Systemen. krvnnt okne voolit.
sli lvvl 6l (lerâusel^loses unà Aerueliloses Brennen.

dross^estellte flamme s!s6et 1 lalîvr in S Ali». unit
kostet per Ltunàe 3 <^îs. X^Iein^est. flamme d'àlt IS
luiler konstanl. im 3lv<teu nn(i kostet p. ^tunâe 1

1 Karulnitk T3 l'i'. S tiarnmis 43 k'r.
3 Kalnwis 33 4 r. — Prospekts gratis.

^rnst Baab Y. ^bnat (8àu)

liefert soknsll unà dilliA
IZAX<zàâr
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